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S Intelligenz-Blatt 


B fe den 8 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Proplnzial⸗Irtelligenz⸗Comteit im Peſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 


Neo. 70. Dienftag, den 24. März. 1846 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 22. und 23. März 1846. 


Herr Präſident v. Puttkammer aus Berlin, Herr Amtmann Reuper aus Gr. 
Noſſin, die Herren Kaufleute Blad aus Mainz, Cohn aus Nießawa, Herr Reg. 
onducteur Stocken aus Neuenburg, Heir Schneidermeiſten Molinari aus Marien⸗ 
urg, Herr Mautermeiſtet Pippow aus Stolp, Frar Rechnungs führer Frieſe aus 
olderg, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute E. Kühnaſt aus Stettin, R. 
oſer aus Königsberg, F. Dorry aus Magdeburg, C. Lepp aus Tiegenhoff, 8 
Drandorff aus Bremen, C. Kauenderg aus Stolpe, H. Piegler aus Chemnitz, R. 
70 r aus Marienburg, Herr Dr. med. E. Vetter und Herr Partikulier F. Seil- 
mann aus Berlin, Hen Gutsbeſitzer v. Somnitz aus Goddentyw, log. im Engl. Hau⸗ 
ſe. Herr Gutsbeſitzer Pohlmann aus Fürſteuwerder, log. im Deutſchen Hanſe. Herr 
Baumann Hamm aus Marienburg, Herr Rechnungsfübrer Naumann nebſi Familie 
us Spengaws ken, log. im Hotel de Thorn. Herr Kammerherr Graf d. „Leis 
Pimnidi aus Malſau, Herr Gutsbeſitzer v. Zelewski and Dariomin, Herr Ober⸗ 
Tran Urban aus Marienbucg, log. in den 3 Mohren. Her Schauſpieler Pielke 
1. Frau Gemahlin aus Riga, Herr Architekt Roſe aus Schwerin, Herr Kauf⸗ 
u Woeyd aus Schöneck, log. im Oli 


5 Der Bäder Joachim Herrmann Julius Schmidt hieſeldſt und deſſen Braut 
Nur Wees Renata Weiß baden durch einen am 5. Februar c. errichteten Vertrag 
des € von ihnen einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Betreff 

in die Ehe zubringenden Vermögens, als in Betreff des während der Ehe, 
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durch Erbſchaften, Vermächtuiſſe, Schenkungen oder Glücksfälle jedem Theile zufal⸗ 
lenden nögens, ausgeſchloſſen Eee ’ 
Danzig, den 19. Febtuar 18. 
: Königl. Land⸗ und Stadtgericht. — 7 
2. Die Frau Maria Mathilde Jahn geh. Doms hat durch die nach erreichter Großjäb⸗ 
rigkeit am 7. März d. J. rechtzeitig abgegebene gerichtliche Erklärung die Gemein? 
insb, der Güter und des Erwerbes für ihre Ege mit dem hieſigen Maler Friedrich 
ilhelm Jahn ausgeſchloſſen. * f f a 
Danzig, den 10. März 1846. 
Königl. dand⸗ und Stadtgericht. 

3. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Oekonom Carl 
Friedrich Ludwig Gans auge und deſſen Ehefrau Ida Marie Mathilde Keſſler, welche 
am 19. Februar d. J. bierher nach Saspe verzogen find, vor ihrer Verheitathung 
am 5. Juli 1835 zu Aſchersleben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben, und ſolches von dem Königl. Juſtiz-Amte zu Uckermünde 
öffentlich bekannt gemacht worden iſt. un 5 
Danzig den 2. März 16 eee eee eee 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
4. Daß der hieſige Kaufmann George Auguſt Grunau und deſſen Braut Anna 
Schwanfelder, im Beiſtande ihres Vaters, des Wechſel⸗Mäklers Fr. Schwanfeldet 
zu Königsberg vor Eingehung ihrer Ehe mittelft Verttages vom 21. Februar e. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht. 10 ; 
Elbing, den 14. März 18468. 6 
XX önigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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5. Mit Bezug auf unſere Bekauntmachungen vom 22. Mai und 7. December 
1844, 17. Februar und 28. Auguſt v. J., wonach wit zwei Prämien von je 100 Rthlen. 
flüür das beſte Stück reinen höheſchen Rindviehs und 8 
1 für das beſte Stück reinen Niederungs⸗Rindviehs, * 
welches erweislich im Jahre 1845 geboren iſt und im Frühjahr 1847 zur Preis be⸗ 
werbung geſtellt wird, ausgeſetzt haben, erſuchen wir alle diejenigen, welche bei det 
Preisbewerbung concurtiten wollen, in den von ihren beizubringenden Atteſten durch 
die betreffenden Ortöbehörden auch den Monat der Geburt des Thiers 
beſcheinigen zu laſſen. Sr e ee 9 5 
We „Banäge ben. n ˙ BE RR RER 
Der Vorſtand der laudwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbevereins. 
6. Die nächſte regelmäßige Verſammlung unſeres Vereins, wird am Sonn- 
abend, den 4. April d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem Locale des Gewerbe- Ver“ 
eins (Heil. Geiſtg.⸗ und Zwirngaſſen⸗Ecke) ſlattſinden. * = 
5 Danzig, den 1. März 1846. * 8 
Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbe Vereins. 
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7. Am 24. März und den folgenden Tagen wird die gewöhnliche Oſter⸗ 28 

3 Collecte für unfere Anſtalt abgehalten werden. Dem wohlwollenden Sinne I 
= unferer verehrten Mitbürger vertrauend, hoffen wir auf eine reichliche Ein⸗ Ne 
* nahme, damit wir in den Stand geſetzt werden, die wohlthätigen Zwecke zu 18 
3% erfüllen, zu welchen dieſe Gaben beſtimmt find. 
2 Die Vorſteher ſämmtlicher Pauperſchulen. ; N 
* E. G. Gamm. E. F. Schacht. 55 
erz g b e r i e e e e en e e e eden 
8. Ein Grundſtäck am alten Markt belegen, welches ſich zu jedem offenen 
Geſchafte, wie auch ſehr gut zur Bäckerei eignet, weiſe ich bei vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen zum Verkaufe nach. i F. T. Zimmer. 
Eibing, den 21. März 1846. 8 8 

. Beim jetzigen Schul⸗Curſus erlaube ich mir meine Schule für Mädchen, 

welche den erſten Elementar⸗Unterricht bedürfen, Einem reſp. Publikum zu empfeh⸗ 
len. Mit der Verſicherung erufter Sorgfalt für die mir aubertrauten Schüler, erſuche 
ich die geehrten Eltern, welche mir ihre lieben Kinder übergeben wollen, ſich bol⸗ 

digſt bei mir zu melden. f 

8 Lauta Schulz, Lehrerin, Tobiasgaſſe No. 1560. 

UU l eee eee 
x 10. Theater Anzeige. — 


S Dienfing, den 24. März. Zum 5. und letzten Male in dieſer Saiſon: Anna 
von Oeſtreich. ee 
Misch, den 25. Ite Gafttarftellung des Herrn Wallner: Von Sie⸗ 


8 ben die Haͤßlichſte. Luſtſpiel in 3 Acten und einem 


Amar 


Vorspiel, nach Told's Erzählungen von Angely. Herr Wallner 
Jetemias Ambroſi. - 
Donnerftag, den 26. Der Maskenball. Große Oper mit Bal⸗ 
Allet in 5 Acten. f a EG 
Freitag „ den 27. (Ahonnt. Susp.) Zum Benefiz für Flau Schwanfel⸗ 
der 1 M. Marie⸗Anne oder Eine Mutter 


aus dem Volke. Schauspiel in 5 Acten nach dem Frau⸗ 
zöſiſchen des Dennery von Börnftein. 8 


* 
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1 2. Wer ein Scaufenker- verkaufen will melde ſich Holzmarkt No. 88. 
lde Wer einen einſpäungen Arbeitswagen und ein Pferd zu verkaufen, hat 
Pa ſich Neuſchottland No. 16. - 
3. Alte franzöſiſche Mahlmühlen werden geſucht Pfefferſtadt Ne 133. 


a 
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RER IRRE TINTE BEER SERIEN 
14. Knaben nimmt wieder in Penſion 
1 0 2 Miſchke, Pfarrer in Wonueberg: ** 
BEZIEHEN ² A K. 
15. Ein braun gefleckter Hühnerhund hat ſich bei mit eingefunden; derſelbe 
kann gegen Erſtattung der Auslagen in Empfang genommen werden. 5 
6 Pohl, auf Senslau. 


16. Gründlicher Unterricht im Pianoferte⸗Spiel wird gegen ein mäßiges Hono⸗ 
rat Heil. Geiſtgaſſe No. 756, 2 Treppen hoch, ertheilt. N 

37. Sttohhüte werden gewaſchen und umgenäht Weißmönchengaſſe No. 56. 
18. Eine Dame wünſcht in einer anſtändigen Familie gegen genügende Vergü⸗ 


tung als Mitglied aufgenommen zu werden, wo ſie neben freier Station ein eignes 
Zimmer nach vorne und Cabinet erwartet; Reflectauten belieben ihre Adreſſe und 
Bedingungen unter dem Buchſtaben B 4. in das Intelligenz⸗Comtoir einzufenden, 


19. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin, Fecher 
gaſſe No. 65. bei 7 C. Schubart. 

20. Zum 1. April wird ein meublirtes freundliches Stübchen billig zu mierhen. 
geſucht. Adreſſen unser R. 0. bitte im Intelligenzj⸗Comtoir abzugeben. 

21. Uunf d. Wege v. d. Langgaſſe n. d. Schüſſeldamm iſt verg. Sonntag, Abends, 
ein ſchwarz feid. Shawl verl, geg. Wiederbr. erh. Schüffeldanım 938. eine Belobn. 


ir m iet d u n gd e n 


f 22. Töpfergaſſe No. 26. iſt eine Hangeſtube monatlich für 1 Nihlr. zu verm. 


23. Reitbahn No. 42. iſt eine Stube nach dem Hofe an einz. Perf. zu verm. 
24. ne Geiſtgaſſe 931. iſt eine Stube nedſt Cabinet ohne Meub. zu verm. 
25. ine freundliche Wohnung von 2 gemalten Stuben nebſt Schlafcabinet, 
Küche, mehreren Kammern, eigenem Hausflur, iſt Steindamm No. 388. zu verm. 
26. Nengarten 519. ıft d. Obergel. v. 2 Stub., vis u vis, Bodenſtube zu verm. 


27. Ke 200952 way Bunugogg Apncuma) T yı °66 ping 2212008 


28. Brodbänkengaſſe 674. iſt eine ſteundliche Hangeſtube mit Meudeln z. verm. 
29. Hundegaſſe No. 333. iſt zu Oſtern Stallurg auf 3 Pferde, Futtergelaß u. 


große Wagenremiſe zu dermiethen. Das Nähere geradeüber beim Tiſchler Mund. 


30. Langfuhr No. 5. find zu Oſtern zu vermieben: Zwei zuſammenhängende 
Zimmer nebſt Küche und allen Bequemlichkeiten, auch wenn gewünſcht wird Nemiſe 
und Stallung. Näheres daſelbſt. . 


= . 8 
31. Donnerſtag, den 26. März d. J., werde ich 
eine Sammlung Bücher, Muſikalien und Kupferſtiche, deren Verzeichniß bei mir zu 


haben ift, im Auctionslocale, Holjgaſſe No. 30., öffentlich vetſteigern. 
N J. T. Engelhard, Auctionatot 


Beilage. C 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 70. Dienftag, den 24. März 1846. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f Mobilia oder bewegliche Sachen. | 
3. Neueſte Sonnenſchirme, Marquiſen um Knicker, 


vorjährige zu herabgeſetzten Preiſen — empfiehlt C. G. Gerlach, 
8 i 8 Langgaſſe No. 379. 


33. Tauſend Ellen glatte & getöperte Camlots, in allen Far⸗ 
ben, fo wie mehrere Sommer ⸗Stoffe zu Beinkleidern & Röcken für Knaben, 


ſollen ſehr billig verkauft werden bei L. Silberberg, Hundeg. 263. 


ER 2A Die feinfte hier je am Orte geweſene Schlenunkreide iſt en gros und en 


detail für den billigſt. Preis b. J. L. Baumann, Ifien Steindamm 371. z. hab. 
35. polirte Waſcht. 4 — 5 u. 8 fl., 1 neues Sopha 7 ttl., 1 einthürig. Klei⸗ 
derſp. 33, 1 runder Blumentritt 225 ſtehen Frauengaſſe 874. zum Verkauf. 

36. Friſche Neunaugen, pomm. Speck u. Wurſt ift a. Flauenth. i. Gewürzl. w. J. h. 
37. 1 alterthümliche, ſehr gut erhaltene Serviettenpreſſe, 1 neue Schornſtein⸗ 
Drehkappe, Spinde ıc. ſtehen Hundegaſſe No. 320. zum Verkauf. 3 

38. Sandgrube 433. ſteht 1 ein- u. 1 zweithürig. Kleiderſpind billig z. verk. 
39. Roggen: und Haferſtroh wird verkauft auf Saspe, im 1. Hof von Neu 
hortland kommend. eee ee e : 

4. Schöne holländ. Heetinge in /-, Ver Gebinden 
find zu ſehr billigen Preiſen zu haben Schüſſeldamm 
No. 1144., bei A. M. Klein. 


— Tiſchlergaſſe No. 648. iſt ein neu polirtet Sopha⸗Tiſch zu verkaufen. 


a. Ein Tiſch, Bettrahm, Schlafbant, Wiege und Nachtſtuhl ift kleine Bäcker⸗ 
gaſſe No. 749. zu verkaufen. f FE 
2 Un der rothen Brücke No. 2. bei Schwedt, ſollen räumungshalber billig 
erkauft werden: 3:, 274 und 2rzöllige fichtene Bohlen, Mauerlatten, Kreuzhölzer, 
= u. Schauerdielen, Gallerbohlen u. Splitholz. Ferner: Kernholz 2 4, fichtene 
— 4 224, Galletholz 2 237 u. 27 Thaler pro Faden, frei vor des Käufers 
er te. Sowohl das Nut: als Brennholz ift vollkommen trocken. f 
i ER ſteht ein brauchbarer Handwagen z. W. Schnüffelmarkt 637., parterse, 
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Immobilia oder undewezliche Sachen. 

; Nothwendiger Verkauf. ! 
Die den Manrergejell Heinrich Ferdinand Boſinſchen Eheleuten und Höpfner 
zugehörigen, in der Baumgartſchengaſſt untet der Servis Nummer 1007. und 
1008. und St. Bartholomäi⸗Kirchengaſſe No. 1012. No. 6. und 7. und Kum ſtgaſſe 
No. 5. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtücke, zuſammen abgeſchätzt auf 777 

rtl. 18 for. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Re 
giſtratur einzuſebenden Taxe, ſolen den 24 (Bier und zwanzigſten) April 1846, 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichts ſtelle verkauft werd: Zugleich werden die 

etwanigen unbekannten Realprätendenten aufgefotdert, bei Beine. eng der Präclu⸗ 
ſion ihre Rechte geltend zu machen. : 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
46. Nothwendiger Verkauf. 
Das den Bäcker Gottlieb und Anna Barbara Schmidtſchen Eheleuten zuge 
börige, in St. Albrecht unter der Ro. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück - 
abgeſchatzt auf 1000 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hppothekenſcheine und Be 
dingungen in der Negiſtratut einzuſehenden Tare, ſoll 
den 10. (zehnten) Juni 1846, Vormittags 11 Uhe, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ” 
Diet dem Aufenthalte nach unbekannte Bäckermeiſter Samuel Chriſtian Hey⸗ 
den, für weichen auf dieſem Örunoftäde ein Wohnungsrecht eingettagen, oder deſſen 
unbekannte Erben werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Pracluſion, iu dem 
obigen Termine zu melden. 9 a FA 

Königlihes dend⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Daniia. 

Immebilis oder unbewegliche Sachen. 

47. R eitbwen diger Bertawf, 

Das hierſelbſt sub No. 128. belegene, aus einem Wohnhauſe nebſt Schmiede 
und Stall bdeſtehende, von dem Schloſſermeiſter Eduard 4 in nothwendiger 
Eubhaſtation erworbene Gtundſtück, getichtlich auf 1233 Rihl 11 Sgr. 3 Pf. ab 
geſchätzt, fol in termino, den drei zehnten Juni , Vormittags um IE uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle reſubhaſtitt werden. ö N 
Taxe und Hypethekeuſchein find in der Regiſtrafüt einzufehen. 

Pr. Stargardt, den 14. Februar 18486. 2 

- Königliches Land» und Stade gericht. 


5. 


/ 


—— 


